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Literaturhinweis


Der Glaube der Kirche in den Urkunden der Lehrverkündigung, Neuner-Ross – neubearbeitet von Karl Rahner und Karl-Heinz Weger 13. Auflage.


Darin enthalten sind alle Glaubenssätze, sowohl gültige wie die für ungültig erklärten. Geordnet werden sie durch ein Nummernsystem (Randnummern) abgekürzt mit RN – Inhalte der Glaubenssätze werden mit RN xxx: in kursiver Schrift wiedergegeben.


Grundriss der katholischen Dogmatik – Offizielles Lehrbuch der theologischen Fakultät – Ludwig Ott, vierte Auflage 1959


Dogmen der katholischen Kirche in Kurzform wiedergegeben – mit Status »de fide« (höchste Glaubensgewissheit) aus http://kath-zdw.ch/maria/245.dogmen.html


Mit Nr. (1 – 245) xxx. in kursiver Schriftform wiedergegeben


Im Text werden die verwendeten Literaturquellen direkt angeführt.


Der Einzelne könne doch nichts bewirken,


entspricht nicht dem buddhistischen Weltbild.


Kleine Anstöße können eine Lawine ins Rollen bringen.


Es ist der Bewusstseinswandel vieler,


der Veränderungen hervorbringen kann.


Dies gilt auch für den politischen Bereich.


Tenzin Gyatso, XIV. Dalai Lama,1997




Turbokapitalismus


Ticket ins All für 28 Mio. Dollar versteigert.


Ein Vermögen für zehn Minuten Flug mit Jeff Bezos: Ein Sitzplatz für den bemannten Weltraumflug einer neuen Raumkapsel der Firma Blue Origin ist für 28 Millionen US-Dollar versteigert worden. Erfolgreicher Bieter war ein Milliardär, der seinem Sohn mit dem Weltraumflug ein Geschenk machte. Der Flug mit der Rakete »New Shepard« fand am 20. Juli statt.


Neun Tage nach dem britischen Milliardär Richard Branson ist Amazon-Gründer Jeff Bezos ins Weltall gestartet. Mit an Bord der Blue-Origin-Rakete waren sowohl die älteste als auch die jüngste Person, die je in den Weltraum geflogen sind. Auch wenn Bezos auf den Fortschrittsgedanken verwies, sah er sich mit Kritik von allen Seiten konfrontiert. Bezos ist am Jahrestag der ersten Mondlandung in den Weltraum gestartet. Der 57-Jährige hob am Dienstag kurz nach 15.00 Uhr an Bord des Raumschiffes »New Shepard« vom US-Bundesstaat Texas aus ab, wie auf einer Liveübertragung des Unternehmens zu sehen war. Insgesamt dauerte der vollautomatisch ablaufende Flug rund zehn Minuten – alle sind sicher gelandet.


Bei dem ersten bemannten Weltraumflug seiner Firma Blue Origin waren neben dem US-Unternehmer auch sein Bruder Mark sowie eine 82 Jahre alte frühere US-Pilotin und ein 18-Jähriger Sohn eines Milliardärs. Nach dem Start beschleunigte das Raumschiff innerhalb von zwei Minuten auf mehr als 3.700 km/h. Kurz danach trennte sich die Kapsel von der wiederverwendbaren Rakete.


Kritik von allen Seiten.


Die Milliardäre erhoffen sich neben der Erfüllung eigener Träume auch einen Einstieg in das Geschäft mit dem Weltraumtourismus. Kritiker werfen ihnen vor, ohne Rücksicht auf das Klima und weitgehend ohne wissenschaftliche Forschungsinteressen sehr viel Geld zu verschwenden. Bezos’ Vermögen beläuft sich auf rund 205 Milliarden Dollar. Somit ist er derzeit Nummer eins auf der »Forbes«-Liste der Milliardäre.


US-Linken-Ikone Bernie Sanders zürnte etwa kürzlich auf Twitter, »hier auf der Erde, im reichsten Land der Welt« hätten viele Menschen kaum genug Geld zum Essen. »Aber hey, die reichsten Menschen der Welt reisen ins Weltall!« Es sei an der Zeit, Milliardäre ordentlich zu besteuern, mahnte der Senator und frühere Präsidentschaftsbewerber – ein Verweis darauf, dass Superreiche wie Bezos in den USA, gemessen an ihrem Vermögen, kaum Einkommensteuer zahlen.


Fragen werden auch laut zu den Auswirkungen der Weltraumflüge auf die Umwelt. Dass große Mengen Treibstoff verbrannt werden, um Vermögenden ein außergewöhnliches Erlebnis im All zu bescheren, erscheint inmitten der Debatte über den Kampf gegen die Erderwärmung hoch brisant.


Nach Berechnungen des französischen Astrophysikers Roland Lehoucq und seiner Kollegen betragen beispielsweise die Emissionen bei einem Flug mit dem Raumflieger von Bransons Unternehmen Virgin Galactic pro Passagier 4,5 Tonnen. Das ist ungefähr so viel wie bei einer Autofahrt rund um die Welt. Und Virgin Galactic schweben Hunderte Flüge im Jahr vor – mit durchschnittlich sechs Passagieren an Bord. Dass der Markt großes Potenzial hat, daran gibt es keine Zweifel. Virgin Galactic hat derzeit schon 600 Tickets für künftige Flüge verkauft, Stückpreis: zwischen 200.000 und 250.000 Dollar.


Nach dem Start soll das Raumschiff innerhalb von zwei Minuten auf mehr als 3.700 Kilometer pro Stunde beschleunigen. Nach drei Minuten soll die Schwerelosigkeit einsetzen, bevor die Kapsel eine Höhe von mehr als 100 Kilometern über der Erde erreicht. Zum Vergleich: Die Internationale Raumstation (ISS) fliegt 400 Kilometer über der Erdoberfläche. Nach ihrem Höhenflug traten die Astronauten wieder in die Erdatmosphäre ein und »New Shepard« durch große Fallschirme abgebremst, landete in der texanischen Wüste.


Ziel von Branson – und Amazon Gründer Jeff Bezos sowie Tesla-Chef Elon Musk – ist es, ins Geschäft mit dem Weltraumtourismus einzusteigen. Doch Bransons All-Trip ist auch ein gelungener PR-Coup gegen seinen Konkurrenten Bezos: Der reichste Mann der Welt hatte davor seinen Flug ins Weltall am 20. Juli 2021 mit großem Aufwand beworben. Dann kam Branson und kündigte an, dass er neun Tage früher fliegen werde. Die Live-Berichterstattung von Virgin Galactic von dem Flug machte den Eindruck einer Werbeveranstaltung.


Das Vermögen von Jeff Bezos wird auf rund 205 Milliardengeschätzt. Das sind Beträge, von denen kleinere Staaten und Länder nur träumen können. Klimaschutz und CO2 Belastung spielen dabei keine Rolle. Dafür sind Regierungen zuständig, die Normalverdiener zum disziplinierten Verhalten zu bewegen haben.


Doch Wünsche von Superreichen können gefährlich werden, wenn der Einsatz von Kapital die Umwelt gefährdet. Die Welt bewegt sich der modernen Sklavenhaltung zu, die mit Gerechtigkeit und Ethik nicht in Einklang steht.


John Perkin


Die USA als größte wirtschaftliche und militärische Macht bedient sich besonderer Methoden, um ausgerechnet Entwicklungsländer und wirtschaftlich interessante Regionen auszubeuten. Umsatz und Gewinn auf heimtückische Weise in jenen Ländern zu machen, die eigentlich Hilfe bräuchten, war die berufliche Aktivität von John Perkin. Mitglieder einer Verschwörung können vor Gericht gestellt und verurteilt werden. Dieses System ist viel gefährlicher als eine Verschwörung. Es wird von einem Konzept angetrieben, das als Evangelium gilt. Alles was der Wirtschaft nützt, dient der Menschheit. Je größer das Wachstum, desto globaler der Nutzen. Jene die das Feuer des Wachstums schüren, sind zu belohnen. Ein beachtlicher Teil von Menschen und Land steht für Ausbeutung zur Verfügung. John Perkin war in dieser besonderen Gruppe aktiv und hat eine führende Rolle eingenommen. Ziel ist es durch riesige Kredite für Großprojekte in ärmeren Ländern, diese auf Jahrzehnte an die USA zu binden. Gegebenenfalls nach Bezahlung der Schulden, aus politischer Taktik in den Bankrott zu treiben. Führende Politiker dieser Länder wurden und werden vor die Alternative gestellt, entweder reich zu werden oder mit dem Leben bezahlen zu müssen. Mord ist Angelegenheit der CIA Beauftragten.


Das Konzept ist laut Perkin falsch. Das Wachstum nützt nur einer Minderheit. Kapitäne der Industrie und des Handels forcieren das System. Wird Gier belohnt, wird sie zum korrupten Motivator. Der Verbrauch der Erdressourcen steht nicht im Einklang mit Bedarf und Gerechtigkeit. Die wichtigste Funktion ist, die Herrschaft der Konzerne zu erweitern und das System zu stärken. Die Plünderung der Erde dient sowohl der Wirtschaft wie auch den Interessen der US Regierung.


Nach Jahren erfolgreicher Tätigkeit erfolgte bei ihm eine moralische Umkehr. Die Reaktion war das Schreiben von Büchern um der Welt Einblick zu verschaffen, was sich die USA alles erlaubt. Sehr bekannt sind »Geständnis eines Wirtschaftskillers« 2004, »Die geheime Geschichte des amerikanischen Imperiums« 2007, »Hoodwinked: Ein wirtschaflicher Killer enthüllt« 2009.


Seine Aussage »Wir werden unsere Rolle in der Welt neu bewerten, in der wenige in Reichtümern schwimmen, die Mehrheit ertrinkt in Armut, Umweltverschmutzung und Gewalt«.


Letzte Rede von Ecuador Präsidenten Roldos im Mai 1981: Wir werden unerbittlich verteidigen, was wir immer verteidigt haben: Die Anti- Interventionspolitik und die freie Selbstbestimmung der Völker. Wir begrüßen und unterstützen den demokratischen Fortschritt, den diese Völker dieser Welt leisten. Wir werden dafür sorgen, dass Lateinamerika vereinter, stärker und solidarischer wird. Bezeugen wir Heimatliebe, indem wir geschlossen unseren Bürgerpflichten nachgehen. Unser Herz, lasst euch das gesagt sein, schlägt und soll immer für Ecuador schlagen. Es lebe das Vaterland!


Präsident Roldos und seine Gattin sterben bei einem Flugzeugabsturz. Der Absturz wurde als Unfall erklärt. Nur US- Militärs und hochrangige Polizeioffiziere durften das abgesperrte Gebiet betreten. Einige Augenzeugen, die beim Verfahren aussagten, dass es Mord war, starben durch Verkehrsunfälle. Innerhalb kürzester Zeit war das Verfahren abgeschlossen. ( Siehe YouTube Video – economic hitman deutsch ).


John Perkin gab bei einer politischen Veranstaltung auf die Forderung »Wir wollen die Wahrheit hören« folgendes Eingeständnis ab. Er ist gekommen um eine Entschuldigung für die Handlung meines Landes und seiner Konzerne anzubieten. Ich übernehme die persönliche Verantwortung für einige dieser Handlungen. Ich will mich für alles Unrecht entschuldigen.


Die extreme Zunahme von Automatisierung und Digitalisierung reduziert den Arbeitsbereich der Menschen. Umsatz und Gewinn als wichtigste Kriterien im Wirtschaftsbereich, sind eine große Gefahr für Umwelt und Gesellschaft. Nicht nur Erde und Meer wird mit Müll verseucht. Auch die Sphäre über uns wird mit tausenden Tonnen Weltraummüll belastet. Bis heute ist die Endlagerung radioaktiver Abfälle ein ungelöstes Problem.


Auf der Bühne der Welt spielt sich eine widerliche Tragödie ab. Überfluss und Elend dominiert. Schicksal des Überlebens wegen Nahrungsmangel konfrontiert mit der Wegwerfgesellschaft und des Überkonsums. Verhungern und Dickleibigkeit sind die Kulissen. Laut Ernährungsorganisation der Vereinten Nationen (FAO) werden eineinhalb Milliarden Tonnen Lebensmittel verschwendet und landen überwiegend im Müll. In die Weltregionen der Armen wird der Müll der Überflussgesellschaft exportiert, der dort nach brauchbaren Materialien sortiert und sie vor dem Verhungern rettet. Das System der Gewinnmaximierung nimmt auf globale Bedürfnisse und Transportwege keine Rücksicht. Klima, Landschaft und eine humanitäre, biologische Landwirtschaft leiden darunter. Die Produktion auf engstem Raum zum Leid der Tiere wird selbst in der EU noch praktiziert. Wo bleiben notwendige Maßnahmen, um Menschen und Tier Leid, sowie Landschaftsvernichtung in Schranken zu halten?


Staat und Gesellschaft nach finanzieller Perspektive zu bewerten, ist ein Auslaufmodell. Eine historische Variante, die den Zukunftsanforderungen keinesfalls gerecht wird, geschweige diese lösen kann! Die Regenwaldzerstörung durch Brandrodung verursacht durch industrielle Landwirtschaft hat Folgen, deren Gesamtschaden erst in ferner Zukunft erkannt wird. Das politische Ignorieren darf nicht den betroffenen Ländern alleine zugeordnet werden. Mitverantwortlich sind auch die Abnahmeländer der für sie billigen Agrarprodukte. Alleine der Transport, durchgeführt mit billigstem Öl, ist eine politische Groteske konträr der Klimaschutzaktivitäten. Ein beachtlicher Teil der Länder haben heute das Problem der Fettleibigkeit und des Übergewichtes. Gleichzeitig verhungern durch das Wachstum der Bevölkerung in den Entwicklungsländern Millionen von Menschen, insbesondere Kinder.


Es ist sehr traurig, dass die Welt eine Greta Thunberg braucht, um die Wahrheit zu erfahren. Trotz rascher Information braucht Wissenschaft und Politik eine jugendliche Reformerin, um die Blockaden des Schweigens und gezielten Ignorierens aufzugeben!




Kapitalismus regiert die Welt


Die Oxfam Studie (www.oxfam.de) ergibt ein erschreckendes Bild über die Vermögens- und Einkommensverhältnisse auf der Welt. In Zahlen gegossen heißt das, dass die acht reichsten Personen zusammen 426 Milliarden US-Dollar und damit mehr als die gesamte ärmere Hälfte der Weltbevölkerung – 3,6 Milliarden Menschen mit 409 Milliarden US-Dollar (399,59 Mrd. Euro) – besitzen, heißt es in einem am 16. Jänner 2017 veröffentlichten Bericht unter dem Titel »An Economy for the 99 Percent«.


Das reichste Prozent der Menschheit besitzt demnach seit 2015 mehr als der gesamte Rest. Der anlässlich des Weltwirtschaftsforums in Davos herausgegebene Bericht prangert die weltweite soziale Ungleichheit an. Diese sei größer als bisher angenommen.


Die schrankenlose Öffnung des Marktes ist vor allem das Bestreben einer skrupellosen Diktatur des Kapitals ohne Rücksicht auf Humanität, Ökologie, Umwelt und den sich daraus ergebenden Konsequenzen. Der Ausbeutung von Mensch und Natur werden die Tore geöffnet, ohne Rücksichtnahme auf negative Folgen, die in vielen Fällen nicht mehr reparabel sind.


Die Kombination Kapitaldiktatur und technologischer Fortschritt ohne Kontrolle ist eine gezielte Kriegsführung mit nicht-militärischen Mitteln. Diese Art von Fortschritt, was auch als Dekadenz der Verantwortung bezeichnet werden kann, begünstigt vor allem jene, die rücksichtslos das Prinzip der Kapitaloptimierung als oberstes Ziel im Auge haben. Diese Form von Ökonomie hat sich bedauerlicherweise besonders im Westen durchgesetzt, dessen politisches Schwergewicht die Diktatur des Mammons ist.


Die schrankenlose Öffnung des Marktes ist vor allem das Bestreben einer skrupellosen Diktatur des Kapitals ohne Rücksicht auf Humanität, Ökologie, Umwelt und den sich daraus ergebenden Konsequenzen. Der Ausbeutung von Mensch und Natur werden dadurch die Tore geöffnet, ohne Rücksichtnahme auf die negativen Folgen, die in vielen Fällen nicht mehr reparabel sind.


In früheren Zeiten war die Tätigkeit in der Landwirtschaft das größte Arbeitspotential. Dieses ist in den hoch entwickelten Ländern auf einen sehr kleinen Anteil der Bevölkerung geschrumpft. Bei optimaler Landbeschaffenheit können durch den Einsatz landwirtschaftlicher Großmaschinen, deren Fernsteuerung keine Utopie mehr ist, von einem Landwirt Flächen bewirtschaftet werden, für die früher hunderte gegebenenfalls tausende an Arbeitskräften für deren Bewirtschaftung benötigt wurden.


Internationaler Agrarlandkauf – vollkommen unzureichend ist der Schutz gegen den Landkauf in den vielen unterentwickelten Ländern durch ausländische Personen, Kapitalgesellschaften und Firmen, die sogar im Auftrag eines Staates arbeiten. Die ansässige verarmte Bevölkerung wird oft zum Verkauf genötigt, die bis zur Zwangsenteignung geht. Billige Arbeitskräfte des Landes und großflächige Bewirtschaftung mit Monokulturen, verbunden mit Arbeitslosigkeit, stürzen die dortige Bevölkerung in eine triste Zukunft.


Machtmissbrauch unter dem Deckmantel »demokratischer Entscheidungen« zum Schaden der gesamten Welt, ist ein praktiziertes Übel unserer Zeit. In vielen Fällen ist eine objektive Beurteilung der Situation kaum möglich. Falschinformationen und Verschweigen von Fakten, sowie deren Verharmlosung dienen der Erreichung ökonomischer und politischer Ziele.


Technische Perfektionierung wird zukünftige Kriegsschauplätze prägen. Nicht Menschen, sondern digital gesteuerte Maschinen werden das Töten von Personen entscheiden und durchführen, als wären sie unerwünschtes Ungeziefer. Die Gefahr liegt darin, wer der »Inhaber« dieser Kriegsmaschinen ist. Auch hier wird Kapital eine entscheidende Rolle spielen. Die USA stand vor der nicht einfachen Aufgabe, die Herrschaft der IS einzuschränken. Der Abzug aus Afghanistan kann als Kapitulation ausgelegt werden.


Die Produktion von Nahrungsmitteln ist von den natürlichen Gegebenheiten wie Lage, Klima, Bodenbeschaffenheit, Niederschlag abhängig. Die zweite Art der Abhängigkeit sind von Menschen entwickelte Produktionsfaktoren.


Der Plastikabfall ist gigantisch. Die Folgen sind mittlerweile selbst in entlegensten Naturregionen erkennbar. Jetzt warnt ein Forscherteam vor den Umweltschäden, die der Welt bevorstehen. Ein drastisches Zurückfahren der Kunststoffproduktion sei unabdingbar. Die negativen Konsequenzen können Langzeitfolgen verursachen, die derzeit nicht erkennbar sind.


Industrielle Fertigung – dieser Bereich versetzt die Welt aus technischer Sicht in ein sehr interessantes Zeitalter, ausgelöst durch die Roboterfertigung. Der Unterschied zu früher ist gravierend. Die Roboterfertigung kennt keine Probleme mit Arbeitszeit, Krankheit und Urlaub. Sie läuft, abgesehen von technischen Pannen, Tag und Nacht. Der wesentliche Vorteil ist zusätzlich die hohe Qualität der Fertigung in Sinne von Genauigkeit und Präzision, die bei manueller Produktion nicht zu erreichen ist.


Laut Untersuchungen ist heute die Sklaverei weiter verbreitet, als zur Zeit des transatlantischen Sklavenmarktes. Die moderne Sklaverei zeichnet sich darin aus, dass die Menschen zur Wegwerfware werden, sobald sie der Sklavenhalter nicht mehr benötigt. Durch die Globalisierung ist eine neue Form der Sklaverei entstanden. Konzerne verlagern ihre Produktion in Entwicklungsländer mit dem Ziel, durch Billigarbeit den Gewinn, somit die Dividende ihrer Aktionäre zu erhöhen. Von dieser kapitalistischen Ausbeutung profitiert vor allem der Kreis der Wohlhabenden, während die Beschäftigten in der Produktion ein tristes Leben fristen. Korruption und bedenkliche Eigentumsstrukturen schränken die Kontrolle ein und in so manchen Staaten schaut dem üblen Treiben die Regierung oder Diktatur, bewusst oder aus Hilflosigkeit, untätig zu. Die Ausnutzung von Steueroasen rundet das Bild der erfolgreichen Ökonomie ab.


Lobbyismus ist die Tätigkeit von Interessensgruppen, Konzernen, Firmen, Vertretungen und auch Staaten gesetzliche Regelungen und politische Entscheidungen in ihrem Sinne und zu ihrem Vorteil zu beeinflussen. Die Varianten der Einflussnahme sind vielfältig, jedoch nicht immer erkennbar und nachweisbar. Kapital, Privilegien und Begünstigungen spielen eine entscheidende Rolle. Auf Moral und Recht wird wenig geachtet. Das Wichtigste ist die Durchsetzung wirtschaftlicher und politischer Ziele, ohne Rücksicht auf verursachte Schäden und Langzeitfolgen. Dieser Einfluss zieht sich durch alle Stufen der politischen Ebenen, bis hin zu weltumspannenden internationalen Vereinbarungen.


Machtmissbrauch unter dem Deckmantel »demokratischer Entscheidungen« zum Schaden der gesamten Welt, ist ein praktiziertes Übel unserer Zeit. In sehr vielen Fällen ist eine objektive Beurteilung der gegebenen Situation schwer möglich. Ursache sind Fehlinformationen, Verschweigen von Fakten, sowie deren Verharmlosung.


Der Wähler unterliegt primär dem Kurzzeiteffekt. Konträres Denken findet man bei einem beachtlichen Teil von Jugendlichen, für die Verbesserung des Klimazustandes als dringende Langzeitwirkung angestrebt wird. Zu beachten sind von der Politik gesteuerte Medien, beeinflusst durch staatliche Förderung.


Zusammenfassend ergibt sich die Erkenntnis, dass ein beachtlicher Anteil Politiker mit ihrer Einstellung keine optimale Grundlage für zukunftsorientiertes Entscheiden und Handeln haben. Es ist daher Zeit Maßnahmen zu treffen, um die Qualität des politischen Agierens zu erhöhen. Digitalisierung ist hier auf ein möglichst hohes Niveau zu bringen zur Kontrolle und Unterstützung von Politik und Verwaltung.


Umweltprobleme sind Ausdruck unserer Gier.


Unsere Umwelt ist eine weitere Herausforderung, mit der die Menschheit konfrontiert ist. Eine Anzahl prominenter Umweltschützer haben ihren Wunsch zum Ausdruck gebracht, die einzelnen Religionen und insbesondere ihre führenden Persönlichkeiten sollten auf diesem Gebiet mehr Initiative zeigen. Dies ist ein Anliegen, das ich voll unterstütze. Meiner persönlichen Meinung nach sind sehr viele Umweltprobleme auf unsere unersättlichen Ansprüche, unseren Mangel an Zufriedenheit und unserer Gier zurückzuführen. In den religiösen Lehren finden sich zahlreiche Unterweisungen darüber, wie man seine Wünsche und Begierden kontrollieren und sein Verhalten zum positiven Denken verändern kann. Die Religionen haben nicht nur das Potential, sondern auch die Verantwortung, einen Beitrag in diese Richtung zu leisten.


Mit dem Herzen denken – Tenzin Gyatso XIV. Dalai Lama




Religionsdiktatur


Kurzfassung: Der Jude Jesus hat nie eine Kirche geründet, geschweige Sakramente erfunden! Kaiser Konstatin hat im Jahre 313 n. Chr. durch das »Mailänder Toleranzedikt« die Verfolgung der Christen beendet. Ihr Machtimperium verdankt die katholische Kirche dem Dekret »Cunctos populos«, das sie am 27. Februar 380 zur römischen Staatsreligion machte. Vertreter anderer Glaubenslehren durfte sie verfolgen und mit dem Tod bestrafen.


Sie verfasste, wie der römische Staat Gesetze und Verordnungen, ähnliche befohlene Verhaltensvorgaben. Diese Texte werden ihren Gläubigen namens Dogmen, 245 an der Zahl und zusätzlich rund 900 Glaubenssätze vorgegeben. Dogmen sind unveränderbar. Glaubenssätze kann der Papst verkünden und verurteilen, somit stornieren.


Von den 245 Dogmen sechs ausgewählt.


Gott ist unendlich gerecht.


Gott ist unendlich barmherzig.


Gott ist die absolute wohlwollende Güte.


Die Seelen derer, die im Zustand der schweren Sünde sterben, gehen in die Hölle ein.


Die Höllenstrafe dauert in alle Ewigkeit.


Der Tod ist die Straffolge der Sünde.


Viele Dogmen und Glaubenssätze stehen im Widerspruch zu Vernunft, Humanität und Gerechtigkeit. Regierungen tolerieren diese kriminellen Vorgaben. Sie dokumentieren die Realität der Religion nicht zu erkennen. Per Konkordat und Gesetze sind wir verpflichtet, die Vorgaben des Vatikans ohne Widerspruch zu akzeptieren. Das bedeutet gesetzlich garantierte Willkürherrschaft, abgesichert durch eigenes Kirchenrecht!


Dogmen: Deklarationen ohne Gewissen machen Erkenntnisse nutzlos.


Alfred Pirker




Patent auf Sündenvergabe


Zweistellig ist die Anzahl der Glaubenssätze, die sich auf das Sakrament der Buße beziehen. Einer von diesen lautet: Wer aber ohne Buße in der Todsünde stirbt, wird ohne Zweifel von der Glut der ewigen Hölle auf immer gepeinigt.


Mit Hölle und Verdammnis schafft man keine positive Lebenseinstellung, sondern Angst und Furcht. Damit wird von Vertretern der Religion Kapital für ihre Organisation lukriert. Ihr Vermögen ist gigantisch und schwer einsehbar!


Beichte: befohlener Einblick im Cäsarenwahn heiligt totalen Erfolg.


Alfred Pirker


Von Papst em. Benedikt XVI.


VATIKANSTADT , 11 April, 2019 / 2:00 AM


Ohne auf die verschiedenen realitätsfremden Ansichten Seiner pensionierten Heiligkeit einzugehen, die er über mehrere Seiten kundtut, genügen die letzten zwei Sätze seiner Aussagen für ein Gesamturteil.


Unser Nichterlöstsein beruht auf der Unfähigkeit, Gott zu lieben. Gott lieben zu lernen, ist also der Weg der Erlösung der Menschen.


???


Was für einen »Gott« hat seine unfehlbare Heiligkeit in Glaubensfragen erfunden?




Pontifex und Jesuit


Papst Franziskus ist der erste Jesuit, der das höchste Amt der katholischen Kirche erreicht hat. Gegründet wurde der Orden von Ignatius von Loyola (1491 – 1556). Die Ordensbrüder sind sehr aktiv im öffentlichen Leben und ziehen sich in kein Kloster zurück. Sie sind die Soldaten des Papstes und waren in der Zeit der Gegenreformation wahre Kämpfer. So manchen Herrschern sind sie zu mächtig geworden. Der absolute Gehorsam gegenüber der Kirchenaristokratie, insbesondere dem Papst, wird vom Ordensgründer durch den historisch bekannten Leitspruch »Ich werde glauben, dass weiß schwarz ist, wenn es die Kirche so definiert!« deklariert. Schlicht militärischer Gehorsam zum Nutzen der Kirche ohne Wenn und Aber bis zum Lebensende. Als ehemaliger Bediensteter beim Militär würde ich sie als Legionäre des Papstes bezeichnen. Der jesuitische Pontifex ist somit nicht nur der Gehorsame und Ausführende im Sinne der Institution Kirche, sondern zugleich der höchste Befehlshaber des diktatorischen Weltkonzerns.


Die jesuitische Verpflichtung und Praxis ist in seinem Handeln klar erkennbar. Die Flüchtlingspolitik ist zu einem Hauptproblem der Weltpolitik geworden. Mehr Wohlstand in Afrika würde den Drang, die Heimat zu verlassen, reduzieren. Klimaveränderungen und Naturkatastrophen werden zusätzlich die Zukunft prägen. Natürlich sind in erster Linie die afrikanischen Regierungen gefordert, wirksame Maßnahmen zu ergreifen. Selbstkritik im Bereich Entwicklungshilfe ist angebracht. Hier darf auf keinen Fall ein Mitverursacher und dessen Institution ignoriert werden.


Der Herr präsentiert sich als Friedensengel, doch die Realität sieht anders aus. Besonders die südlichen Länder von Afrika haben die stärkste AIDS- Verbreitung. Papst Franziskus hat bei seiner Reise nach Afrika, nachdem er von humanitären Organisationen ersucht wurde den Frauen die Verwendung von Kondomen zu gestatten, folgenden Kommentar (ORF 30.11.2015) von sich gegeben.


»Es gelte das Gebot der Enthaltsamkeit gegen das Verbot des Tötens abzuwägen. Es gehe darum, das Leben zu verteidigen oder den Geschlechtsverkehr, aus dem das Leben kommt.«


Diese Person erlaubt sich Verhütungsmaßnahmen als Totschlag zu bezeichnen. Er entmündigt die Frauen und macht sich mitschuldig an der Bevölkerungsexplosion. Es wäre christliche Pflicht Aufklärung zu betreiben und Verhütungsmittel der armen Bevölkerung gratis anzubieten, schließlich sind mehr als Hälfte der Schwangerschaften nicht gewollt.


Von Europa fordert Papst und Kirche eine großzügige Aufnahme der Flüchtlinge und deren Integration in der Europäischen Union. Als krimineller Mitverursacher des Elends fordert er als »Engel des Friedens« die andere Seite auf, ihr Bestes zu tun um den Flüchtlingen ein humanes Leben zu gewährleisten.


Eine der sichersten Grundfeste ihrer Taktik ist der Bildungsstand der Menschen. Unter diesem Aspekt ist ihre Tätigkeit, besonders in der dritten Welt, noch lange nicht gefährdet. Laut Meldung der vatikanischen Zeitung »LOsservatore Romano« stieg im Zeitraum 2010 bis 2017 die Zahl der katholischen Gläubigen weltweit von 1.196 auf 1.313 Millionen. Das stärkste Wachstum erfolgte in Afrika mit 26,1 Prozent, worauf man besonders stolz ist. Die Europäer stehen immer skeptischer zur Kirche und verlassen sie, daher müssen diese durch gläubige Immigranten ersetzt werden.


Die katholische und die evangelische Kirche in Deutschland werden 2060 nur noch etwa halb so viele Mitglieder haben wie heute. Auch ihre finanziellen Möglichkeiten werden sich in diesem Zeitraum halbieren.


Das geht aus einer Studie des Forschungszentrums Generationenverträge (FZG) der Uni Freiburg hervor, die von der katholischen Deutschen Bischofskonferenz und der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) am Donnerstag veröffentlicht wurde. Wenn die Prognosen zutreffen, werden in 40 Jahren noch 29 Prozent der deutschen Bevölkerung einer der großen Kirchen angehören, derzeit sind es 54 Prozent. Dabei ist zu berücksichtigen, dass auch die Gesamtbevölkerungszahl zurückgehen wird.


(ORF – Religion vom 02.05.2019).


Nicht Humanität ist den Jesuiten wichtig, sondern der Machterhalt ihrer Befehlszentrale namens Vatikan! Jetzt ist der Soldat Franziskus ihr oberster Befehlshaber!


Die Taufe ist der erste kriminelle Akt im Menschenleben.




Das Taufsakrament deklariert Ungläubige zu Gläubige.


Laut Kirche – Himmel statt Hölle.


Der Täter namens katholische Kirche hält sich für heilig.


Sie beruft sich auf Gott, den sie zu Satan macht.


Alfred Pirker





IS – Gottesstaat


Die IS, Islamischer Staat, oder ISIS, islamische Terrormiliz, ist im Nahen Osten verbreitet. Sie ist zu einer Bedrohung der Welt geworden. Die Mitglieder der Organisation sind Extremisten der sunnitischen Glaubensrichtung des Islam. Sie streben die Errichtung eines islamischen Gottesstaates, ein sogenanntes Kalifat an. Der weltliche wie religiöse Anführer ist der Kalif, der im Koran als »Statthalter Gottes« bezeichnet wird.


Es ist erschütternd, dass im 21. Jahrhundert der Begriff »Gott« derartigen Fehlinterpretationen unterliegt. Man fühlt sich in das tiefste Mittelalter zurück versetzt. Unter »Gott« versteht man das höchste geistige Wesen im Konnex mit Weisheit, Humanität und Frieden. Das Töten und Unterjochen anderer Menschen ist mit Göttlichkeit unvereinbar.


Für europäische Staaten ist das Anwerben von Jugendlichen durch diese Organisation eine Gefahr und Bedrohung. Es ist daher durch Aufklärung, unter aktiver Einbindung von Vertretern der islamischen Religion, diesen Aktivitäten ein wachsames Auge zuzuwenden und aktiv entgegen zu wirken. Werbende Personen sind einer abschreckenden Strafe zuzuführen. Volljährigen, die dieser Terrororganisation beigetreten sind, ist die Staatsbürgerschaft abzuerkennen. Wie junge Mädchen sich zu solchen Schritten entschließen können, ist schwer nachvollziehbar. Mit dieser Entscheidung gehen sie den Weg in die Sklaverei. Rückkehrer dieser Terrororganisation sind unter staatliche Beobachtung zu stellen. Die Gefahr als Aktive für zukünftige Terroranschläge tätig zu werden, ist nicht auszuschließen.


Der wichtigste Weg ist die Verhinderung der Radikalisierung. Das bedeutet die Einbindung der Jugendlichen in die Gesellschaft. Nährboden der Radikalisierung ist der Missbrauch religiöser Wahnvorstellungen. Die Unwissenheit von früher wird in unserer Zeit durch gesellschaftlichen Frust und verlorenes Selbstwertgefühl ersetzt. Doch das Spiel ist vom System her das gleiche geblieben. Religiöse Phantasie wird nach wie vor missbraucht, um für einen kleinen Kreis von Personen ihr Streben nach Macht und Einfluss dem angestrebten Ziele näher zu bringen. Das hindert sie nicht daran, göttliche Eigenschaften in Grausamkeit bis zum Exzess ausarten zu lassen.




Voraussetzung Ehrlichkeit


Lebensqualität ist das Resultat verschiedener Kriterien. Diese stellen ein vielseitiges Spektrum von der materiellen Befriedigung bis zur geistigen Einstellung, der Existenz nach dem Tod dar. Das Verhalten für letzteres kann sowohl negativ wie positiv bewertet werden. Gespielte Selbstheiligkeit oder Unterwerfung im Büßerstatus ist keine Gewähr das angestrebte Ziel zu erreichen.


Religion vor Politik ist kein Relikt aus der Vergangenheit, sondern in vielen Staaten nach wie vor Faktum. Auch in der EU wird Religion behandelt, als hätte sie den Status der absoluten Immunität. Ein Zustand, der den Erkenntnissen der Gegenwart widerspricht.


Solange Religion in Konflikt mit Menschenwürde und Gewissen steht, wird sie ein Problem sein. Eine kritische Hinterfragung und Analyse gehört zur Selbstverständlichkeit. Gewissensqualität ist nicht vereinbar mit bedenklichen Theorien zum Zweck der Machterhaltung und des Betruges.


Scenario Gegenwart: Der überwiegende Teil der jetzt lebenden Menschen in Deutschland und Österreich wurde vom Weltkrieg verschont oder hat nur Kindheitserinnerungen. Wir leben in einem Wohlstand, der in vielen Ländern der Erde nicht gegeben ist. Haben sie sich schon einmal gefragt »warum bin ich hier und nicht in Nordkorea, Äthiopien oder einem ähnlichen Land geboren worden?«


Was ist der Grund für dieses Glück des Lebens?


Auf diese Frage eine Antwort zu finden ist nicht möglich. Manche Religionen erklären dieses Faktum mit Karma in Verbindung mit Reinkarnation. Von anderer Seite betrachtet, verfügt eine kleine Anzahl Milliardäre über mehr Vermögen als die ärmere Hälfte der gesamten Weltbevölkerung! Diese Situation wird sich in Zukunft durch die Diktatur des Kapitals noch verschärfen, deren Sklaven schon ein beachtlicher Teil der Menschen geworden ist.
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